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4. Stärken – Schwächen - Analyse 
 
4.1 Stärken und Schwächen – Verkehr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stärken 
 
Schöne Rad- und Wanderwege 
 

In der Gemeinde Kröppelshagen – Fahrendorf gibt 
es zur überörtlichen Verbindung einige gute Rad- 
und Wanderwege, wobei das Wanderwegenetz 
besser vernetzt ist als die Radwege. Besonders 
positiv hervor zu heben ist der Radweg nach 
Escheburg. 
 

Nähe zur Großstadt 
 

Die Gemeinde ist aufgrund ihrer Lage an der B 207 
und über die ehemalige B 5 sehr gut an die 
naheliegende Großstadt Hamburg angebunden, so 
dass diese mit dem privaten PKW oder auch mit 
dem ÖPNV, hier dem Bus, schnell zu erreichen ist. 
 

Gute Verkehrsanbindung 
 

Die gute Verkehrsanbindung über die B 207 und in 
Nordsüdrichtung über die L 208, ermöglicht es den 
Bürgern der Gemeinde, die Großstadt Hamburg 
aber auch die näher an der Gemeinde liegenden 
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Städte , wie z.B. Geesthacht und Schwarzenbek zu 
erreichen. Das gleiche gilt für die Amtsgemeinde 
Dassendorf und für die Gemeinde Aumühle, die 
eine S-Bahnverbindung nach Hamburg hat. 
 

Busverbindung 
 

Die Gemeinde Kröppelshagen – Fahrendorf ist sehr 
gut mit seinen Busverbindungen an das Umland 
angebunden. Die Busverbindungen haben einen 
zeitlich deutlich kürzeren Abstand als im restlichen 
Kreis Herzogtum Lauenburg mit Ausnahme der 
Achse Lauenburg-Geesthacht-Bergedorf. 
 

 
Schwächen 
 
Kreuzung B 207 / L 208 
 

Die Stärken einer guten Verkehrsanbindung 
bedeuten aber umgekehrt auch  entsprechende 
Schwächen. Und hier ist ein besonderer 
Schwachpunkt der Gemeinde der Kreuzungs-
bereich der B 207 mit der L 208. Aufgrund des 
Versatzes der Einmündung der L 208 in die B 207 
kommt es zu langen Wartezeiten insbesondere für 
Linksabbieger. Hinzu kommt, dass die 
Verkehrsbelastung, da die B 207 durch die 
Ortschaft führt, auch zu weiteren Belastungen der 
Bürger der Gemeinde führen. 
 
Aufgrund der klassifizierten Straßen mit den 
Verkehrsmengen, die durch die Gemeinde führen, 
ist an einigen Punkten die Sicherheit der 
Fußgänger nicht gegeben. Dieses ist in einzelnen 
Bereichen durchaus zu verbessern. 
 

Lärm an der B 207 
 

Die hohe Verkehrsbelastung auf der B 207 mit 
mindestens 11.100 Kraftfahrzeugen im 
durchschnittlichen täglichen Verkehr, verursachen 
natürlich erhebliche Lärmbeeinträchtigungen. Diese 
sind durch aktive Maßnahmen durchaus zu 
verändern bzw. auch durch passive 
Lärmschutzmaßnahmen in den Griff zu bekommen. 
Dies wird im weiteren Verfahren erläutert.  
 
Durch viele LKW auf der B 207 aber auch auf der  
L 208, liegt der LKW Anteil bei den 
Verkehrsmengen etwas über den Durchschnitt der 
Verkehrsmengen auf ähnlichen Straßen des 
Kreises Herzogtum – Lauenburg.  
 

Zerschneidung des Dorfes durch  
B 207  
 

Die B 207 teilt die Gemeinde Kröppelshagen – 
Fahrendorf und hier insbesondere den Ortsteil 
Kröppelshagen in zwei Teile. Einmal in den 
südlichen Teil, der im Wesentlichen aus dem 
historischen Dorf besteht und den nördlichen Teil 
der über Bauleitplanung besiedelt wurde.  
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Mangelhafter ÖPNV Der ÖPNV wird in einigen Punkten bemängelt und 

weist tatsächlich entsprechende Schwächen auf. 
Es gibt keine eine Anbindung in Nordsüdrichtung 
(Aumühle – Bergedorf) und keinen Nachtbus, z. B. 
um Theaterbesucher oder Discobesucher auch 
nachts in die Ortslage Kröppelshagen – Fahrendorf 
zurück zu transportieren. 
Die Taktung der Buslinien ist den meisten Bürgern 
der Gemeinde nicht eng genug, d.h. die Busse 
verkehren nicht in den gewünschten geringen 
Zeitabständen 
 

Schlechte Beleuchtung der 
Buswartehäuser 

Die schlechte Beleuchtung der Buswartehäuser 
wird bemängelt. 
 

Fehlender Radweg nach Aumühle Ein direkter Radweg nach Aumühle ist derzeit nicht 
vorhanden und sollte eingerichtet werden, da dies 
einen Lückenschluss im Radwegenetz darstellen 
würde. 
 

Sicherheit für Fußgänger Der Schulweg ist besonders im Kreuzungsbereich 
B 207 / L 208 für Fußgänger nicht sicher. Dieses 
gilt auch für die Übergänge an der L 208 im 
nördlichen Bereich. 
 

Fehlende Umgehungsstraße  Das Dorf wird besonders durch die B 207 
zerschnitten. Um den überörtlichen Verkehr aus der 
Ortslage zu bekommen, wäre eine 
Umgehungstraße notwendig.  

 
 
 


